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6 Legislatur Periode 1 Seſſion
r Sitzung vom 22 r hardTiſ es Bundesraths v Boetticher v Burcharde Wenn Pleerorf röffnet die Le um

ine Haus ſetzt die 2 Berathung der Novelle zum Zoll

tarif fortDie Berathung wird bei Nr 2 des Tarifs Baumwolle auf u
nommenh h Kegteect fie Pol 5 der Nr 2 Wain
ollengarn folgende Faſſungw 4 wen mehrfach gezwirntes drei und mehrdrähtiges
einfach gezwirntes roh gebleicht gefärbt 48 M

5 h hege mehrfach gezwirntes roh ge

eicht gefär xr 1 zum Einzelverkauf vorgerichteter Näh
a

Abg Bengig nationallib will für die Zollſätze auf Baum
wollengarn über Nr 45 nach hinaus keine Unt

macht wiſſen und beantragt den bisher für die Garne
geltenden Zollſatz für alle über Nr 45 hinausgehenden Garne
gelten zu laſſen

Geh RegRath Böttcher hält die vorgeſchlagene Aenderung
nicht für gerechtfertigt

ie Abgg Brömel und Dr Bamberger beantragen an Nr
2e folgende Anmerkung beizufügen

m ne engerg ein und zweidrähtiges roh gebleicht oder
60 engliſch und höher für die Fabrikation

Seidenwaaren ſowie zur
gefärbt von
von mit Baumwolle gemiſchten
Fabrikation von Nähfaden wenn dieſe Waaren aus dem Zoll
gebiet ausgeführt werden unter Kontrolle der Verwendung
frei

Abg Trimborn Centr beantragt in dem vorſtehenden Antrage
die Worte wenn dieſe Waaren aus dem Zollgebiete ausgeführt
werden zu ſtreichen

Der Antragſteller begründet ſeinen Abänderungsantrag
mit dem Hinweiſe daß es den Intereſſen der zu fünf Achtel für
das Ausland und zu drei Achtel für das Jnland arbeitenden
Halbſeideninduſtrie welche der Antrag Brömel fördern will
beſſer dienen würde wenn die ſämmtlichen Baumwollengarne
on Nr 60 engliſch an aufwärts ſoweit ſie in der Halbſeiden
nduſtrie verwendet würden zollfrei eingeführt werden Die

Kontrolle der Verwendung aber würde eine genaue einfache und
ginge Koſten verurſachende ſein Es würde nicht ſchwer ſein

Die geeigneten Kautelen feſtzuſtellen Solchergeſtalt würde die
Konkurrenzfähigkeit der heimiſchen Halbſeideninduſtrie mit den
ausländiſchen Fabrikationsplätzen einigermaßen wieder e
Redner begründet dann eingehend den Antrag BrömelBamberger
der eine Uebertragung der ſog admission temporaire Frankreichs
auſ deutſche Verhältniſſe bedeute

bg Penzig beantragt im Antrag Brömel ſtatt Seiden
waaren zu ſetzen Woll und Seidenwaaren

Abg Grad a erklärt ſich in längeren Ausführungen
egen die Einführung der admission temporaire in Deutſchland
owie gen jede Herabſetzung der Baumwollgarnzölle

Abg Brömel tritt den Ausführungen des Abg Grad entgegen
Ka elſaſſiſchen Garne können nach dem Urtheile fachkundiger

utoritäten in der Qualität nicht mit den engliſchen Garnen ver
irkung der admission temporaire

wirklich ſo gering iſt wie Abg Grad meint ſo liegt doch gar kein
Grund dafür vor daß Herr Grad ſich aus Rückſicht auf dieelſa ſiſchen Spinnereien ſo ſehr gegen die Einführung der admission

temporaire ſträubt Redner tritt dem Abänderungsantrage des
da Trimborn mit dem Hinweiſe auf die fiskaliſchen Intereſſen

entgegen
taatsſekretär v Burchard Die Frage der Zulaſſung einer

adwmission temporaire iſt von den verbündeten Regierungen noch
nicht geprüft worden wohl aber im Schooße der preußiſchen
Regierung Es hat ſich dabei ergeben daß die admission tem
herent für die r keine Aufbeſſerung der Lage

edeuten würde Wenn die Antragſteller nachweiſen könnten
daß der Nutzen der Maßregel ein großer ſein würde ſo würde
die Regierung ſich für dieſelbe entſcheiden i ein großer zen

ber nicht nachweislich und dies iſt Anſicht der preußiſchen
egierung ſo kann gegenüber den Nachtheilen die die Ein

ne der Maßregel haben würde ihre Einführung nicht
ütwortet werden Sind denn nun die Vortheile die die ad

mission temporaire Frankreich gebracht hat iſt der Vorſprung
den die franzöſiſche Jnduſtrie vor der deutſchen gewonnen hakt
ſo groß und bedeutend Doch keineswegs dagegen würden für
unſere Feinſpinnerei doch geradezu Nachtheile durch die admission

r eintreten Gegenüber der Behauptung daß unſer
Zolltarif die Fabrikation von halbſeidenen und ſeidenen Waaren

a

glichen werden Wenn die

Das Baus an der Paide
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Fortſetzung

Vierundzwanzigſtes Kapitel
Ich ſtieß einen Schrei aus als mein Licht

dann inſtinktiv die Augen ſchließend als wollte ich die ſchreck
liche Gewißheit hier im Finſtern zu ſtehen vor mir ſelbſt ver
bergen fühlte Weg die Leiter hinauf nach der Vorraths
kammer oben Es war ſieben Uhr und es drang gerade peg
genug Dämmerſchein durch das kleine vergitterte Fenſter h
oben in der Mauer um überhaupt ſehen zu können daß ein
Se ſich dort e Wieder auf dem Boden der Vorraths

mnier angelangt bewegte ich mich vorſichtig um die viereckige
Oeffnung herum durch welche ich heraufgekommen bis ich die
Thüre faſſen konnte die ich dann mit einem Gefühl der Er
leichterung ſchloß Nun taſtete ich weiter hin und wieder über
Packkörbe und Käſten ſtolpernd und kaum fähig bei jedem neuen
im Wege liegenden Hinderniß einen Schrei zu unterdrücken bis
ich endlich endlich an die Thüre e d ſie
unverſchloſſen gelaſſen und in dem Augenblicke als ich die
Thürklinke hob war ich draußen Glücklicherweiſe hatte ich
die Schlüſſel beim erſten Anblicke des ſchwarzen Packens in die
Taſche geſteckt Nach langem ungeduldigem Probiren brachte
ich es im Dunkeln doch fertig den richtigen Schlüſſel zu finden
und die Thüre ſicher zu ſchließen Dann taſtete ich im
Gange weiter und nie in meinem Leben war ich ſo im inne

von Dankbarkeit erfüllt als da wo die große mit
eſchlagene Schwingthür hinter mir wieder zuſchlug und

mich endlich in der erleuchteten Halle befand
Jch warf mich in einen Seſſel über die Maßen angegriffen

m erſchöpft und erſt nach einigen Minuten bemerkte ich einen
riefumſchlag einfach von Mrs Manners Hand an Miß

Chriſtie Erlenhof adreſſirt der auf dem Tiſche neben mir lag
zerriß den Umſchlag und kaum das kleine Briefchen be

achtend worin mir Mrs Manners ſchrieb daß ſie Jnliegendes

iede ge
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eu r ſchon wehen Sinn Abgeordnetenhausandere Momente Wenn wir ſchon einer neten

d er war men ine t imich natürlich auch ni a zu den enund Trimborn ſtellen un pilte St um Ablehn

trägen mel Trimborn und P entgegen
Abg Dr Buhl nat erklärt falls We enzig abge

lehnt werden ſollte für den Antrag Brömel Bamberger eintreten
wollen

Abg v Fiſcher nat warnt vor der Annahme der Anträge
die ein Loch in den Tarif von 1879 ſtoßen würden
Abg Dr Bamberger Jch habe mich bisher nicht entſchließen

können Anträge zum Zolltarif zu ſtellen oder auch nur zu dem
Zolltarif in einem Hauſe zu ſprechen in dem Herr Staudy gar
nicht ſo Unrecht hatte é ſagen Anträge auf Zollerhöhung bedürfenkeiner Begründung Eine Vegrindung ſcheint in der t über
flüſſig zu ſein für Anträge der Regierung oder der Freien
wirthſchaftlichen Vereinigung die ſo heißt weil ſie nicht die freie

d ſchaft v dere c h re armarſchiren müſſen Heiterkeit Herr Lo at unſeren Antra
unbeſcheiden genannt und doch iſt er ſo beſcheiden und keuſch da
ich annahm er würde doch ſelbſt hier Ausſicht auf Erfolg haben
und deshalb ahe ich mich doch noch zu dieſem Antrage entſchloſſen
Abg Grad hat gegen unſeren Antrag polemiſirt im Namen der
Elſäſſer aber er wird geſtatten daß neben dem Elſaß auch nochDeutſchland beſteht Der Herr Regierungsvertreter hat ſehr küht
die Nothlage der HalbſeidenJnduſtrie konſtatirt und Reſignation
gepredigt Man macht dann den Vorſchlag wenn die Jnduſtrie
nicht mehr geht ſolle doch von den atieſtende Jnduſtriellen
etwas Anderes begonnen werden natürlich ſolcher Rath iſt
wohlfeil die Rathgeber ſind nicht die welche das Geld dazu
zahlen Beifall links Die Herren ſagen uns dann principi
obsta Die Einführung der temporären Admiſſion bringe ein
Loch in den Zolltarif Aber etwas Aehnliches haben Sie doch
ſchon neulich gewiſſermaßen gutgeheißen indem Sie den Kakaozoll
an die Kommiſſion verwieſen haben J r die Kolonialbeſtrebungen
die unſerere Abſatzgebiete erweitern ſollen v wir wohl gegenn Millionen geſpendet hier wo es ſich darum handelt mit

einen Mitteln eine Jnduſtrie zu erhalten darf ich wohl hoffendaß Sie unſerem Antrage zuſtimmen Bedenken ie daß man
beim Erntefeſt etwas darauſgehen läßt Sie feiern gegenwärtig
Jhr ſchutzzöllneriſches Erntefeſt große Heiterkeit geben Sie da
auch einer armen Induſtrie einen kleinen Obolus und beherzigen
Sie das Wort dabei Es wächſt der Menſch mit ſeinen höheren

Zöllen roße Heiterkeit und lebhafter Beifall links
Staatsſekretär v Boetticher Als die erſte Deputation der

Weber bei mir eintrat um die admission temporaire zu erbitten
habe ich ſofort anerkannt daß für dieſe nothleidende Jnduſtrie
etwas geſchehen müſſe Jch habe Unterſuchungen anſtellen laſſen
über die Lage der Halbſeiden Induſtrie und über die Ein
wirkungen die die Einflihrung der admission n auf unſere
Spinnerei e würde Jch habe aber die Ueberzeugung ge
wonnen daß der rheiniſchen Seidenſpinnerei durch die admission
temporaire nicht geholfen wird Der Zollerlaß für die Garne über
Nr 60 würde für die niederrheiniſche Spinnerei nur 240 000 M
betragen was will das beſagen einer re egenüber die
jährlich einen Umſatz von 95 Millionen M hat habe nicht
einſehen können daß es für den de ändler von Ein
fluß iſt ob wir die admission temporaire haben oder nicht Dieſer

h dieſer ſo minimal wirkende Zoll den wir haben iſt ohne
influß auf die Preisbildung Trotzdem hätte man ja die Kon

theile für die deutſche Spinnerei eintreten würden durch di
Maßregel Die Hoffnung daß durch den Garnzoll die deutſche
Spinnerei ſich zur Herſtellung von Feingarnen mehr entwickeln
würde iſt freilich nicht in dem Maße eingetreten als ich 1879 er
wartet hatte aber eine merkliche Beſſerung iſt doch ſeit dem Ein
treten des Tarifs zu ſpüren Dieſe Entwickelung der deutſchen

einſpinnerei würde durch die ion temparaire geſtört werden
ie ganze Frage iſt eine ſehr ernſte die Nothlage der Jnduſtrie

ſehr dringend Es fehlt wie Sie gehen haben der Regierung
nicht an dem warmen Herzen für dieſe Jnduſtrie aber ſie kann
deshalb nicht ſchlechte Mittel gutheißen Und ein ſolch ſchlechtes
Mittel iſt die admission temporaire die ich Sie bitte abzulehnen
Beifall rechts

Nachdem Ab
berg freiſ für den Antrag Brömel Baumbach ausgeſprochen
wird die Diskuffion geſchloſſen worauf beide
Perzia ſowie die Anträge Brömel und Trimborn abgelehnt

erden
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr O Zolltarif
Schluß 5 Uhr

derſelbend e Lohren Reichsp als Referent der Kein iſſion tritt 15
n

zeſſion der admission temporgire machen können wenn nicht e
eſe

Grad ſich nochmals gegen Abg Bud de S

herabfiel und

als ſie heute auf der Poſt u Begconsbur anfragte für mi
erhalten Lied einen Hrief von Wer wieder und wigde

an r ehe ich ihn öffnete
autete

Nizza am FreitageMeine geliebte Violet v
Jch hatte gehofft daß ein Brief von Dir mich bei meiner

Ankunft hier erwarten würde doch weiß ich recht magDu an meiner Enttäuſchung nicht die Schuld tagt ſelb

wenn ich noch eine ganze e nichts von Dir erfahren
ſollte denn ich will nie wieder Zweifel hegen gegen
meinen Herzensſchatz Sehr früh habe ich mit meiner Mutter
den Kampf ausgefochten und den Sieg davon getragen Wie
Du weißt beabſichtigte ich ihr meinen Entſchluß ſehr behutſam
und freundlich tund zu ihun aber ſie ie Entwick

57 e 22 AprilAm Miniſſtertiſche v Goßler
n von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathungdes bom Abg De Windtvorſt e r en

s ihn des Sperrgeſetzes für die römiſch katholiſchen
eiſtlich enDr Windthorſt Zu meinem lebhaften Bedauern muß

ich wiederholt den Jhnen vorliegenden Antrag befürworten Alle
Hoffnungen daß von der Regierung oder von den anderen
teien die Prliatve ergriffen werden würde ſind unerfüllt
blieben Dem vorliegenden Aatreg kann ohne weiteres F
gegeben werden und hätte längſt e Sertcp werden ſollen
wenn es nicht überhaupt ein ſchlechtes Zeichen für die Gerechtig
keit der Gegenwart wäre daß das Geſetz deſſen Aufhebung wir
verlangen überhaupt beſteht Beifall im Centrum iſt kein
Geſetz es die geſetzlich geordnete Willkür Beifall im Centrum
Die Regierung hätte das Geſetz welches r Zweck die
Vernichtung des Katholizismus nicht erfüllt hat längſt auf
heben müſſen Das Geſetz iſt in den meiſten Diözeſen bereits
durch ſich ſelbſt zur Unwirkſamkeit gebracht worden Man wird
ſagen damit iſt das Geſetz im großen und ganzen außer r
gelreten und die Aufhebung iſt nicht mehr nö i Dem kann
nicht zuſtimmen das Geſetz muß für alle Diözeſen aufgehoben
werden ſchon deshalb damit man es nicht gegebenen Falles wieder
auf die Diözeſen ausdehnen in denen es bereits aufgehoben

neeſeitigt ift und ohne geſetzli an ieeingeführt werden kann Aber auch für 9 en und Gneſen muß

püs das Sperrgeſetz aufgehoben werden wie es für die Diözeſe r
aufgehoben iſt Möge Kardinal Ledochowsti noch ſo ſehr be
den Mächtigen dieſes Staates unbeliebt ſein darunter dürfen die
übrigen Geiſtlichen und das Volk in Poſen Gneſen doch nie
leiden Es iſt ein barbariſches Mittel d die Noth der Gei
lichen und des Volkes einen Druck auf den Kardinal ausüben zu
wollen Beifall im Centrum Deshalb muß das S
gehoben werden Wir haben zur Herbeiführung dieſer Aufhebung
nur die konſtitutionellen Mittel dieſe werden wir anwenden

Meine Hefngegen auf ein Entgegenkommen der Regierung ſind
nicht groß Jch meine aber daß wir der Regierung oft gezeigt
haben daß wir das uns geſchehene Unrecht vergeſſen und m
wirken zum Wohle des Vaterlandes Aber der Geduldsfaden kann
auch reißen Jch bitte meinen Antrag ohne weiteres zu acceptiren
Beifall im Centrum

Abg v Rauchhaupt Mit Rückſicht auf die diplomatiſchen
Verhandlungen mit Rom Heiterkeit werden wir dem Antrage
gegenüber uns ablehnend verhalten

bg Frhr v Schorlemer Die Rückſicht auf die Verhand
lungen mit Rom können doch die erren nicht i einoffenbares Unrecht gut zu machen Das Geſetz hat die c rg
verletzt hat zur Aufhebung von Verfaſſungsartikeln geführt
iſt beſonders trauxig daß man geglaubt hat durch das Höherhängen des Brodkorbes etwas zu erreichen die Geiſter in Magenſäcken aufzufangen Gegenwärtig wirkt das Geſetz um ſo gehäſ her

als es nur für eine Diözeſe no F J glaube zwar daß die
Regierung nach ihrer koloſſalen Niederlage niemals wieder von
dem Geſetze Gebrauch machen wird aber die definitive Auf
dar des Geſetzes müſſen wir verlangen im Intereſſe des

nſehens unſeres Vaterlandes Kunſt m St
den gegenwärtig beſtehenden Beſtimmungen des du
Geſetzes kann man Biſchof werden ohne Verpflichtung auf
die Geſetze des Staates aber nicht Gehalt iehe
eine ſolche Verpflichtung das Geſetz iſt ein Sieb ge
worden durch welches man alles durchlaſſen
Reichstage hat im Laufe dieſer Seſſion Reichskanzler
die Verantwortung für die Kirchengeſetze bis 1875 abgelehnt
er habe die Geſetze annehmen müſſen unter dem Drucke
der e der arme Fürſt Bismarck Große Heiter
keit Jn der Bevölkerung herrſcht aber die Meinung da ß es
allein vom Fürſten Bismarck abhängt die Kirchengeſee die dern wird ihm nicht widerſprechen tet
ie Konſervativen auch nicht Große Heiterkeit bitte

Sie m H beſchließen Sie die Aufhebung des Geſetzes ſtreichen
ie es damit unſere Nachkommen nicht erfahren daß ein

ſolches Geſetz unſern Kodex je verunziert hat Beifall im
n

nträge Ce trum

Miniſter v Goßler erklärt zuvörderſt daß ſeit der letzten
Berathung über dieſen Gegenſtand nichts geſchehen ſei das eine
Aenderung in der ablehnenden Haltung der Regierung motiviren
könnte as die Verhältniſſe in der Diözeſe PoſenGneſen an
lange ſo habe allerdings die Möglichkeit nden die Sperreaufzuheben einmal durch die Einſetzung eines ſtaatlich anerkannten

Chriſtie das ſchönſte Mädchen in und außerhalb Norfolk
Und was nun Miß Langham anbelangt ſo kannſt Du ſie
ja wenn Du ſie abſolut zur Schwiegertochter haben willſt

m letzterer nicht auf s Warten ankommt für Hack auf

Jch machte mich noch auf eine Menge Unſinn gefaßt aberdie Mutter war ſo überrumpelt worden daß We
allen Schwierigkeiten ein Ende gemacht haben Jetzt obgleich
ſie alle meine Aufmerkſamkeiten kalt hinnimmt und wir ſehr
ungemüthlich miteinander verkehren hat ſie doch die Ueber
eugung gewonnen daß es mit der Kontrolle über ihren
lteſten Sohn zu Ende iſt Jch wünſchte nur daß mein dem

3

e
zu ſagen wir no g nWerhagt zu ſchörſen doh dieſe Reiſe ihrer

un beſchleunigt
ir unterbrachen unſere Reiſe in Paris wo wir eineblieben Gleich nach unſerer Ankunft loß meinemappe auf und ſchrieb ein kleines lin a meinen Schatz

nur um Dir zu erzählen wie ich auf dem Deck des ers
auf und abſpaziert und im Eiſenbahnwagen ſitzend der

d ienmer nur an und den
letzten Blick Deiner önen liebenden Augen cht wie
lang S die Zeitl Nur auf einen Augenblick verließ ich

Fahrt am Donnersta

das Zimmer um etwas zum Abendbrot zu beſtellen Der
Brief an Dich lag geſchloſſen und adreſſirt auf dem Tiſche
Als ich zurückkam hatte meine Mutter den Brief erbrochen
und las ihn eben Nun gab s eine Szene Jch fordertemeinen aber h en nen
d ihn in den Kamin einige er über Dichprechend die meine Geduld in alle Winde g

Darauf ſagte ich ihr daß ſie von meiner zukünftigen
ſ

Deine zukünfti 7 antwortete ſie ine neverwandelte iſt Miß vom Greytowers
Dvee u r informirt Mutter In ſolchen An

ein tenzu holen Deine ſt Sie i in Bonn

See v u halber weiter nichts als ein Komplott geweſen
nene denn es ſtecken ihrer zwei darunter um

mich von zu entfernen Die zwei Monate werde ich
jedoch hier ausharren müſſen wie ich ihr verſprochen Hierin

nehmen

ſiehe zum Himinel daß Du nur wenig zu berichten

ierliche Bitte erfüllen mögeſt Veriraue die an michniemandem nach der Poſt an beſorge ſie re
ſelbſt nach dort ſondern ſie m
daß ſie dieſelben an mich abſendet
Sonntagsſchule Gewinne Mrs Manners für den Plan
z W a ne unter einem Vorwande
Du wirſt daß



v

die Herren wünſchen Jn der

e oder auf Grund der Novelle vom Jahre 1880 Nachdem
die ltät am 1 Art 1884 abgelaufen habe die Regierung
keine Neigung gehabt dieſelbe vom Hauſe von neuem zu erbitten
Es bleibe danach nur noch die Möglichkeit übrig durch einen
ſtagtlich anerkannten Biſchof oder durch Geſetz die Sperre auf
zuheben Die Regierung ſei der Meinung daß nur der erſte 3
möglich iſt doch könne er hinzufügen daß dieſer Zeitpunkt ziemli
nahe geweſen zur Zeit wo der Herr Reichskanzler im Dezember
881 im Reichstage ſeine bekannte Rede hielt de ſage

dieſe Ausſicht ohne Schuld der Regierung geſchwunden aber er
ebe troßdem die Hoffnung nicht auf daß es ſchließlich doch gefngen werde in den von der Regiernng gezogenen beſcheidenen

Grenzen die Frage zu löſen Mit dieſem Zeitpunkte würden auch
ſae d Folgen außer Wirkſamkeit treten welche die Herren ſo
ehr bedauern
Abg Dr v Jagd zewski Pole tritt den Ausführungen des

Miniſters entgegen Die Regierung liefere nur von neuem den
Beweis daß ſie die polniſchen Unterthanen nicht mit demſelben
Rechte behandele wie die anderen ſie ſei den Beweis ſchuldig geLieben daß die Haltung des polniſchen Klerus eine illegale ſei

Abgeordneter Bieſenbach Centrum bezeichnet dieſes Geſetz
als das dunkelſte Blatt in der preußiſchen Geſchichte Ein Geſetz
wie dieſes deſſen eng ger Hebel derr iſt ſei keine lex iusta
keme lex honesta Dazu habe das Geſetz keinen Erfolg ge
habt und ſtehe ohne Analogie da Selbſt die Männer der fran
zöſiſchen Revolution ſeien nicht ſo weit gegangen

Abg Bachem Centr beſtreitet der Regierung das Recht in
der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung einen Unterſchied zwiſchen den
Diözeſen PoſenGneſen und Köln zu machen

Abg Windthorſt bezeichnet in ſeinem Schlußwort das Ver
ſahren gegen PoſenGneſen als ein doppeltes Unrecht nachdem in
den anderen Diözeſen die Sperre beſeitigt ſei Redner verbreitet
ſich ſodann h über die erras und meint daßes nicht angänglich ſei der polniſchen Bevölkerung in der
Diözeſe Poſen Gneſen einen Biſchof anderer Nationalität auf
zudrängenJn er weiten Berathung nimmt das Wort Abg Richter
dtſchfr Wenn der Reichskanzler di Verantwortlichkeit für die

Maigeſetzgebung ablehne und ſich als das ſchwache Werkzeug des
mächtigen Miniſters Falk hinſtellt Heiterkeit ſo ſei dies eine
Entſtellung der hiſtoriſchen Wahrheit Der Hinweis auf die
diplomatiſchen Verhandlungen ſei verfehlt das hätten die Konſer
vativen ſchon vor zwei Jahren gethan Er ſtimme wie im Vor
jahre für den Antrag Das Geſetz habe für ihn ſeinen Sinnund ſeine Bedeutung verloren nachdem das Syſtem der Mai

eſetzgebung durchbrochen worden Es behalte dadurch den
harakter einer gehäſſigen VexationMiniſter v Goßler rechtfertigt das Je des Reichs

kanziers Derſelbe habe in ſeiner bekannten Rede hervorgeboben
daß im Jahre 1873 ſein Name hinter dem des Grafen Roon ge
ſtanden habe der damals die Miniſterpräſidentſchaft führte und
erſt im Jahre 1875 wieder an leitender Stelle Jm übrigen
habe der Reichskanzler doch wohl bewieſen daß ihm der Muth
der eigenen Meinung nicht abzuſprechen Ebenſowenig habe es
an der Feſtigkeit ſeine perſönliche Meinung auch vor 400 Vertretern des olkes zu bethätigen noch niemals gefehlt

Abg Dr Windthorſt behauptet daß ohne den Reichskanzler
der Streit gar nicht entſtanden wäre und ohne ihn auch nicht fort
dauern würde Der Herr Miniſter wiſſe ſehr wohl daß ohne
den Herrn Reichskanzler im ganzen Reiche niemandem ein Haar
gekrümmt werden dürfe Heiterkeit

Nach einer kurzen Replik des Kultusminiſters und einigen
weiteren Ausführungen der Abgg Frhrn v Schorlemer
Alſt und Kantak Pole wird der Antrag Windthorſt in nament
licher Abſtimmung mit 182 gegen 128 Stimmen abgelehnt
Dafür ſinnen das Centrum die Polen und ein Theil der Frei

nnigen
Es folgt die Berathung des Antrages Windthorſt auf Annahme

eines Geſetzentwurfs betreffend die Straffreiheit des Sakrament
ſpendens und des Meſſeleſens

Abg Dr Windthorſt befürwortet ſeinen Antrag Man ſollte
keinen Augenblick zögern dem Verlangen nach Freigabe des
Meſſeleſens und des Sakramentſpendens ſtattzugeben Die Jrreli
gioſität habe bereits ganz erſchreckliche Dimenſionen angenommen
und man dürfe ſich nicht darüber beklagen wenn man diejenigen

welche ihren Glauben bewahrt haben an der Ausübung ihrer reli
giöfen Pflichten zu hindern ſucht Die Nothſeelſorge ſei nicht
entſernt ein Mittel für den Mangel an Geiſtlichen Erſatz zu
ſchaffen Es habe in vielen Diözeſen bis jetzt noch nicht gelingen
wollen die nöthige Zahl von Geiſtlichen für die Beſetzung der
betreffenden Stellen zu beſchaffen Die Herren im Kultus
miniſterium hätten mit großer Spitzfindigkeit eine ganze Reihe
von jungen Männern von der pfarramtlichen Thätigkeit ausge
ſchloſſen weil ſie ihre Vorbildung nicht dort empfangen wo es

derrei en Diözeſe Trier ſeien infolgedeſſen
99 Pfarreien vollſtändig ohne Geiſtlichen Mit den Verhandlungen

7 Rom und Berlin dürfe man hier nicht kommen er glaube
aß dieſe Verhandlungen vollſtändig ruhen weil man Unmög

liches fordert Auf Grund der Gewiſſensfreiheit und auf Grund
der Gebote des Chriſtenthums bitte er das zu gewähren was
der Antrag fordert

Abg Frhr v Hammerſtein erklärt ſich für Kommiſſions

berathung und wendet gegenüber den Forderungen des Cen
trums daß es unmöglich ſei zu einer Reform der Mai
eſetzgebung mit dem Centrum zu gelangen weil daſſelbe ſeinerundanſchauungen über die ganze Jehgebung aufrecht erhält

Er empfiehlt Kommiſſionsberathung da die Konſervativen bereit
ſeien etwaigen Mängeln in der Seelſorge ahzuhelfen

Abg Frhr v SchorlemerAlſt erwidert daß dies gar nicht
mehr möglich ſei da es eben an Geiſtlichen feble welches die
Folge des Kulturkampfes ſei die Konſervativen wollten nur des
halb Kommiſſionsberathung weil die Regierung noch nicht ge
ſprochen habe

Kultusminiſter von Goßler knüpft an ſeine früheren Aus
führungen zu demſelben Gegenſtande an ie waltung ſei
bemüht geweſen die Seelſorgefrage wegt zu ordnen Und er
könne verſichern daß in allen beſetzten Stellen dies auch im Allge
meinen gelungen ſei Selbſt in den Diözeſen Köln und Poſen
Gneſen ſei inzwiſchen ein Zuſtand eingetreten der zu berechtigten
Klagen keinen Anlaß bietet Der Herr Reichskanzler habe im
übrigen im Dezember 1884 im Reichstage das Programm der
Regierung entwickelt und darin ſeine Auffaſſung dahin zuſammen
efaßt daß bei der geſetzgeberiſchen Lage einerſeits und mit Rückſebt auf die Verhandlungen mit der Kurie andererſeits Zahret

punkt für die Regierung geſetzgeberiſche Aenderungen herbeizufüerſt dann eingetreten ſehr werde wenn Eceere ein Entgegenkommen

von Rom aus gezeigt werden ſollte Erſt dann ſei die Möglichkeit
gegeben den geſetzgeberiſchen Weg zu beſchreiten Er bitte deshalb
den Antrag abzulehnen

Abg Richter deutſchfreiſ erklärt ſich gleichfalls gegen kom
mir Berathungibg Dr Mosler Centrum legte dar daß der Mangel an
Geiſtlichen ſich noch in faſt allen Diözeſen in erheblichem Maße
eltend mache Die Nothſeelſorge habe nur zu einem Theile dem

angel abgeholfen insbeſondere bedürften die Verhältniſſe in
den öſtlichen Provinzen dringend der Abhilfe

Jn ſeinem Schlußwort erklärt Arg n dehreſt daß von
Rom aus eine That ſchon vorliege Die Kurie habe ja bereitsVorſchläge in Bezug auf die Veſebung der beiden Diözeſen ge

macht aber die Regierung wolle daß nur ihre eigenen Vor
ſchläge acceptirt werden Er konſtatire vor dem Lande und
vor ganz Europa daß der preußiſche Kultusminiſter die Ab
lehnung eines Antrages fordert welcher nichts weiter verlangtals r Freiheit des Meſſeleſens und des Spendens der Sakra

mente
Der Antrag auf Kommiſſionsberathung wird hierauf abgelehnt

In der zweiten Leſung ſpricht noch Abg Dr Porſch Centr
für den Antrag dann wird derſelbe gleichfalls in namentlicher
Abſtimmung mit 169 gegen 127 Stimmen abgelehnt Dalfür

e ebenfalls das Centrum die Polen die meiſten Freiinnigen und einige Konſervative
Dann vertagt ch das Haus

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr O Fortſetzung der
zweiten Berathung der Kreis und Provinzial Ordnung für
HeſſenNaſſau

chluß 5 Uhr
e r

Deutſches Reich
Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps A Er

nennüngen Beförderungen und Verſetzungen Jm aktiven
Heere Hugo Oberſtlt und Commandeur des Altmärk Ulan Reg Nr 16
zum Oberſt befördert v Motz Rittm à Ia suite des 2 Hannop Drag
Reg Nr 16 als Escadr Chef in das Magdeb Drag Reg 6 einrangirt
Teichmüller Port Fähnr vom 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 zum Sek
Lt v Kamecke Unteroff vom 3 Thüring Jnf Reg Nr 71 Graf zu
Eltz Unteroff vom Thüring Huſ Reg Nr 12 zu Port Fähnrs befördert
v Schorlemmer Port Fähnr vom 2 Heſſ Jnf Reg Nr 82 in das
Magdeb Füſ Reg Nr 36 verſetzt Waizenegger dw aggreg dem
Magdeb JägerBat Nr 4 und Mitglied der Gewehr Prüf Kommiſſion zum
überzähl Major beſfördert Kowalkz Pr Lt vom Magdeb Füſ Reg Nr 36
kommandirt zur Dienſtleiſt bei den Gewehr und Munit Fabriken unter
à la suite des Reg zum Direkt Afſiſtenten bei den gedachten Fabriken er
nannt Stapf Sek Lt vom Magdeb Füſ Reg Nr 36 zum Pr Lt be
fördert v Hagen Sek Lt vom 7 Thüring Jnf Reg Nr 96 zur Dienſt
leiſtung bei der Gewehr und Munit Fabrik zu Spandau kommandirt

abeler Hauptm und Comp Chef vom Anhalt Jnf Reg Nr 93 unter
förder zum überzähl Major als aggreg zum 6 Rhein Juf Reg Nr 68

verſetzt v Engelbrechten Pr Lt vom Anhalt Jnf Reg Nr 93 zum
auptm und Comp Chef v Reichenbach Sek Lt von demſ Reg zum

Lt befördert v Heinemann Hauptm und Comp Chef vom
1 Magdeb du Nr 26 dem Reg unter Beförder zum ürerzähl Major
aggregirt v d Groeben Pr Lt vom 1 Magdeb Jnf ar Nr 26zum Hauptm und Comp Chef Culemann Sek Lt von demſ zum
Pr Lt defördert v Werder Major vom 3 Magdeb Jnf Reg r 66
ein Patent ſeiner Charge verliehen v Derſchau Pr Lt à la suite des
3 Thüring Jnf Reg Nr 71 und kommandirt als Adjut bei der 3 Jnf
Brig Frhr v Elmendorff Pr Lt à la suite des 2 Magdeb Jnf Reg
Nr 27 und kommandirt als Adjut bei der 37 Jnf Brig Graf v Has
lingen Pr Lt vom 3 Thüring Jnf Reg Nr 71 zu überzähl Haupt
leuten befördert Boden Pr Lt vom 2 Heſſ Jnf Reg Nr 82 unter Be
laſſung in dem Kommando als Comp Offiz bei der Unteroff Schule in
Weißenfels v Hartmann Sek Lt vom 1 Rhein Jnf Reg Nr 25 unter
Beförder zum Pr Lt und unter Belaſſung in dem Kommando als Comp
Offiz bei der Unteroff Schule in Weißenfels à la suite der detreff Regtr
geſtellt Frhr v Schrötter und v Stutterheim Rittm und EscadrChef vom Magded Huf Reg Nr 10 ein Patent ſeiner Charge veriehen
Graf v Schlieffen PrLt vom Magdeb Kür Reg Nr 7 unter Belaſſ
zur Dienſtleiſt bei dem großen Generalſtabe und unter Beförder zum Hauptm
als aggreg zum Generalſtabe der Armee verſetzt Frhr v Manteuffel Pr

nicht zerreißen willſt Jch We ſchon das brennendſte Ver
langen nach Deinem lieben ſüßen Angeſicht ich kann nicht
an das Umſchlingen Deiner kleinen Hände um meinen Nacken
denken ohne daß mir Thränen in die Augen treten Jch
glaube ich muß in das Meer ſpringen wenn ich nicht Mittel
und Wege finde früher z Dir zurückzukehren

Lebe wohl der Himmel ſegne Dich Schreibe mir vergiß
es ja nicht Bleibe wohl und munter bis Dich wieder in
ſeinen Armen hält

Dein
Dich immer und treu liebender

Lorenz
Es war neues Leben für mich es war wirkliche unausſprech

liche Freude dieſen Brief zu leſen und meine Wange an die
Unterſchrift zu legen ihn in mein Kleid zu ſtecken mit dem
Gefühl daß ich im Beſitz des köſtlichſten Schatzes ſei den die
Welt mir geben könnte des erſten wirklichen langen Liebes
briefes von dem Manne an den ich mit ganzer Seele hing

Jch ging ins Speiſezimmer nahm ihn wieder heraus und
fing an ihn nochmals zu leſen als der eiſerne Riegel womit
die Fenſterladen befeſtigt waren plötzlich herabfiel und faſt

hin und her ſchwankte Schnell barg ich meinenrief wieder im Kleide und ſtarrte auf den Boten zu ſehr

erſchreckt um überlegen zu können was die Urſache davon
ſein möchte als einer der Läden ganz leiſe zurückglitt undein Mann im pirg ſtand ehe ich bis an die Thür ge

e Teceegen Mit einem Schrei der Erleichterung ſprang ich

O Mr Rayner wie Sie mich erſchrecktda es wäre m r horent
Mein armes liebes kleines Mädchen ich komme oft aupiefe Weiſe um mir das Eintreten durch a Thür e af

Be aber ich würde es nicht und Sie beinahe zu
de erſchreckt haben hätte ich gewußt daß Sie hier wären

Jch dachte jeder wäre mit den Patienten beſchäftigt Und
wie befinden Sie ſich kleines Perſönchen

Ich war ſo erfreut ihn wieder zurückgekehrt zug ſehen
erfreut daß wenigſtens wieder jemand da war zu dem man

aufſchauen dem man vertrauen könnte Jch lachte und weinte
zu gleicher Zeit wie er mir die Hand gab und mich auf die
Schulter klopfte und ſagte es ginge gar nicht an daß er michwährend ſeiner Abwesenheit wieder auf dem Erlenhofe zurück

ließe er müßte mich mitnehmen Ich lachte
Aber ich bin hier zu nöthig Mr Rayner Jch weiß gar

nicht was ſie hier ohne mich hätten anfangen ſollen erſt
r krank und dann Sara Sie ſehen wohl da Mrs

ahner nie kräftig genug iſt Befehle zu ertheilen mußte ich
ſehr viel auf mich nehmen und i r Sie werden nicht
böſe ſein wenn Sie alles hören was ich gethan habe

Nein mein Kind gewiß nicht, antwortete er ſich etwaskalten Braten vom Sie nehmend es gab kein regelmäßiges

Abendbrot auf dem Erlenhofe aber es ſtand immer etwas
kalter Aufſchnitt und dergl auf dem Buffet wenn ſich jemand
nach dem Thee noch etwas zulangen wollte Wie befindet
ſich meine Frau

Jch ſagte ihm daß ſie weder kränker noch beſſer und daß
ſie gen pach dem leeren Vorderzimmer umgezogen ſei

Heute
Sie trennte ſich ſo ungern von ihrem gewohnten

Zimmer daß ich mir die Freiheit nahm Sara zu ſagen ich
wolle bei Jhnen wegen des Auſſchubs um einen Tag einſtehen
War dies arrogant von mir fragte ich ſchüchtern

Nein, entgegnete er ſehr freundlich mich neben ſich auf
einen Stuhl an den Tiſch re Jch gebe Jhnen un
beſchränkte Vollmacht in jeder Weiſe die Jhnen geeignet
ſcheint von meiner Autorität Gebrauch zu machen

Jch danke Jhnen Mr Rayner Und o ich weiß nicht
was Sie dazu ſagen werden aber ich
nach meinem Zimmer hinaufſchaffen Das ne
im linken Fiigel iſt ſo ſehr kalt Und dann habe ich den
Doktor Lowe kommen laſſen War das recht Jch hörte er
wäre der beſte Arzt in e h

Jch that dieſe n etwas ängſt
Mr Rayner den Doktor Lowe nicht nunte Aber er
war bei ter Laune als er irgend etwas nicht inOrdnung Kefunden hätte e Fortſ wie z

Drug und Verlag von Htto Hendel

ren Nr

ließ Haidies Bettchen

lich wußte ich doch daßigiden e

Jnf Reg ins Dre S bei den
a r ei r

Lt vom 2 M
Generalſtabe als

J e rgichee aggreg deb u rin undReg einrangirt Villa in Pr Lt vom z Thüring Jnf Reg Nr 71 zur
Dlienſtleiſt bei dem r Generalſtabe auf ein ferneres r vom 1 Mai cr
ab kommandirt D r Pr Lt vom 4 Thüring Jnf Reg Nr 72
ur Dienſtleiſt bei dem en Generalſtabe vom 1 Mai er ab auf ein Jahr
ommandirt Koſſak Port ur vom Magdeb Fuß Art Reg Nr 4 zumaußeretatswäß Sek Lt befördert Jm Benrlaubtenſtande Frey

tag Vizefeldw von der l des 1 Bat Calau 6 Brandenb
Landw Keg Nr 52 zum Sek Lt Reſ Magdeb Füſ Reg Nr 36
Bulle Vizekeldw von der W des Reſ dw Berlin
Nr 35 zum Sek Lt der Reſ des 7 ring Jnf Reg Nr 96 DippeSek Lt von der Landw Jnf des 1 Bat Aſchetdlebem 2 Magdeb Landw

Reg Nr 27 Berg v Gusrard Sek Lts von der Landw Jnf des 2
Bat Halle 2 Magdeb Landw Reg Nr 27 Conſentiuns Sek Lt von
der Landw Jnf des 1 Bat Bitterfeld 4 Magdeb Landw Reg Nr 67
Graf v d Schulenburg Heßler Sek Lt von der Reſ des Thüringiſchen
u Nr 12 zu Pr Lis Krumhoff Vizefeldw vom 2 rndar nhalt Landw Reg Nr 93 zum Sek Lt der Reſ des 1 Naſſau
Jnf Nr 87 Brun Vizefeldw vom 2 Bat Mühlhauſen i ging
1 Thüring Landiv Reg Nr 31 zum Sek Lt der Reſ des 3 Thüring Jnf
Reg Nr Wieſel Vizefeldw vom 1 Bat Krvrn 3 Thüring Landw
Reg Nr 71 zum Sekt Lt der Reſ des 2 Naſſau Jnf Reg Nr 87 HeinzVigeſeldw von demſ Bat zum Sek Lt der Reſ des 3 n Suf Re

71 Gesky Pr Lt von der Landw Jnf des 1 Bat Weißenfel
4 Thüring Landw Reg Nr 72 Kuntze Pr Lt von der Landw Jnf
2 Bat 4 Thüring Landw Reg 72 Budy Pr Lt von der
Landw Jnf des 2 Bat Gera 7 Thüring Landw Reg Nr 96 zu Haupt

wen eſtphal Vizefeldw vom 1 Bat Lüneburg 2 Hannov Landw
Reg Nr 77 zu Sek Lt der Reſ des Magdeb Pion Bat Nr 4 Glae
ing Vizewachtm vom 2 Bat Neuhaldensleben 3 Magdeb Landw Reg

66 Sek Lt der Reſ des Magdeb TrainBat Nr 4 befördertB Loſiedsbewttrigun en Jm aktiven Heere Wieſand à la
suite des 7 Thüring Jnf Reg Nr 96 ausgeſchieden und zu den Reſ Offizn
des Reg übergetreten Major und etatsmäß Stabsoffiz vom
Magdeb FußArt Reg Nr 4 mit Penſ und der Unif des Niederſchleſ FußArt Reg Nr 5 der Kbſchied bewilligt In der Gendarmerie Graf
v fern deg Oberſt und r g der 2 Gend Brig mit Penſion und der
Uniform des 3 Thüring Jnf Reg Nr 71 der Abſchied bewilligt Jm Be
urlaubtenſtande Berlit Sek Lt vou der Landw Jnf des 1 Bat
Gras 4 Magdeb Landw Reg Nr 67 v Kahlden Pr Lt von denandw Jugern des 1 Bat Stendal 1 Magdeb Landw Reg Nr 26 mit
der Landw Armee Unif der Abſchied bewilligt

XNTX, ,n

Waaren und Produktenberichte
Petrolentn

Bremen 22 April Telegr ESchlußbericht Standard wöjlte loco
7,1 r t m a Br per Juni 7,20 Br per Juli 7,80 Br per Aug

e r at

5 per r g ee a F April Telegr Petroleum loco alte Uſance 20/ Tara
a 8

Berlin 22 April Amtl Srrk Soſfthirtet Ztgndard white Jer
300 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr ine matt Gekündigt Ctr
Kündigungspreis 22,60 M Loco bez ver dieſen Monat per
April Mai per Mai Junt per Die perZinn per Aug Sept per Sept Okt 23,7 per

RoAntwerpen 22 April Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß
loco 17 bez 17 Br per Mai v 17 Br her Juni bez 37
Br per Sept Dez bez 18 Br tNew York 21 April tn Raſſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in R 8 Gd do do in Philadelphta 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Pltpe ine Certificates D 77 C

Berliner Börſe vom 22 April
Dentſche und ausländiſche Fonds 4/ Oberſchl Lit B gr 101,80 G

u e ws tn e w 5 sDeutſche Reichsanle 25i e e a eino 0 O 18Sch Sch 99,90 Thüringer VI 101,80 Gn iite s 144,70 2 2 SBöhmiſche Nordb Gold 95,40 B
o Centxl Pföbr 102,00 bz 5 DuxBodenb II 31,75 6z

5 ſo Go Frehg 97,60 b Gal Karl Ludw 80,30do Gr K B do 110rz 89,50 b 2 KaſchauOderberg 80,00 bzG
Prß Etrb Pfob 100rz 102,258 do Gold 100,90497 do 100rz 200 10 G Lemb Czernow 82,00

Vrh op Ait V Seſt 865 rdo do VII u IX 101,725 b 2 o 1874 389,90 ba
do do VI 969,50 do Ergänzung 381,00 GRuſſ Boden Kredit 87 40 s do Goldprior 98,00do Centr Bd Pf 81,00 5 Oeſterr Nordweſtbh 82 506 New ork Stadt Anl 139,75 Südöſt Bahn Lmb 324,90 d

Oeſt PapierRente 65,25 z do 10240 bz6do SilberRente 65,60 d 5 Ungariſche Nordoſtb 52
4 Heſt GoldRente 805,60 bzB J 55 Ungar PapierRente 72,50 s a 4318 bzG
4 v Ungar GoldRente 76,09 b z on o dtallenſſhe Rente 92,20 Charko e 00 bz

d Rumänier 97,90 bz 4 Jwangor Dombrw 85,00
5 o Ruf Engl 1872 84,80 5 wWoroneſch 98,005 o Ruſſ An v 1877 90,50 5 Kursk Kiew 99,70 z
4 do v 1880 74,90 z n eb e do v ges s l 5 u t5 do OrientAnl II 55,90 b r e 9Hs,25 bzBRuſſ Rente 1888 108,00 b r 79,70 V

un pud ausl Ciſeubahn Stamm Wv u Stamm Prior Akticn z War v Wien S
AachenMaſtricht 58,20 b 3 Gr Ruſſ Staats Obl 68,50 bzAltonaKiei r Transtantaſiſche Eſd Ohl 50,10 bz0
Berlin Dresden 20,00 bz6Berlin Hamburger gehen Diglen Jude uBresl Schw Freib 116,00 nto 00Buſchto 53 it B 81,30 8 Berliner HandelsGeſ 143,50 bz
Galiz Karl Ludw 105,00 bz Darmſtäbter Bank 141,75 bz
Gotthardbahn 105,00 bz DiskontoKommandit 186,25 b

lleSorauGuben Deutſche 144,25che Bank 44,25
onpr Rudolſbahn 73,75 bz do Genoſſenſchaftsbauk 132,90 892,00 nMainzLudwigshafen 105,00 bzG do Hypothekenbank

ne e e eecklenbu 7Rocdh e Erſurter abgeſt 48,60 bz de xiva 119,60
Oberſchl Lit A D B Mitteldeutſche Kred Bauk 91,00 G

do Lit P Heſter KreditAnſtalt 457,00 zOſtpreuß Südbahn 100,25 3 Rei an 125 dRjaſchkMorczansk gar 98,00 SLere 15,75 bzGRuſſiſche Südweſtbahn 67,60 b Schleſ BankVerein 100,80 d
Berlin Dresden 50 h e imiariſche Bank 77 90s ſoale So Gnben en eS gelberſt B abg Cröllwitzer Papierfabrik 224,50

S Marienb Milawia 113,09 G Deſſauer Gas 192,00
Oſtpr Südhahn 115,80 B e Maſchinen 50ESaalbahn 100,00 b hütte 95 1 zw Pbönih Berzwert Lit AEiſenbahn Prioritäts lktien und

3 Brg Märt III A umer Gu 136,00353 Br III B 838 g Hütt V konv 00 82
do V 102,50 B e Zucker 60,004 do VI 102,19 Körblsdorfer Zucker 92,004 do VII 102,25 Sächſ Th Br V St A 196,00Ah do VII 102,10 z do St Prior5 do IX 102,90 Sächſ W rtmann 133,10 G42 do Dt Soeſt II 102,00 G do Stickmaſchinen 130 99

i do Nordbahn 102,00 G Zeitzer Maſchinen 163,00
Berlin Anhalt 162,00 Wechfeiu 1040 Amſterdam 100 fl 8 Tt d h

ted Mgd D 102,50 B 1 8 T e aLondon
W iooſt 8 T 16

ehe Wo 3 W 1636
4 Brl4 BerlinStettin gar 102,90
4 Braunſchw Eiſenb 104,650 B

4 n e G42 5 L de do B BankDistKölnMinden IV 101,80 3 Berlin m es 5
do VI 105,00 Amſterd 3 Brüſſel London Z

4 e v e 6 Paris 3 Petersburg 6 Wien 4An e ber i Gold Silber und Banknoten
4 do ig A 104,40 Souvereigns 30,40W B re i Boten 20,47 5
e

hor i67 I 101 70 o wperials 5 wegt
ger an 10070 Den a4 z

3 Hderſchl E gr 96,00 G do L

O V 2

32 2
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